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Vorlagenummer: 2026/036 
Vorlageart: Beschlussvorlage 
Öffentlichkeitsstatus:  öffentlich 
 
 

Antrag der SPD-Fraktion vom 27.01.2026 zum Thema 
"Zeitnahe Einführung zusätzlicher bargeldloser 

Zahlungsmöglichkeiten bei der MOIN" 
 
Federführung: Büro des Landrats/ Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
Produkte: 45 Mobilität 
 
 
Beratungsfolge 
 
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Mobilität (Beratung) 10.02.2026 Ö 
Kreisausschuss (Beratung) 16.02.2026 N 
Kreistag (Entscheidung) 19.03.2026 Ö 

 
Beschlussvorschlag: 
Der Landrat wird aufgefordert, sich in den Gremien des Hamburger Verkehrsverbundes dafür 
einzusetzen, dass in den Bussen der Mobilitätsgesellschaft MOIN zeitnah neben der  bestehenden 
Prepaid-Zahlung auch die Zahlung per EC-, Debit- und Kreditkarte ermöglicht wird. Ein Abwarten bis 
zu einer einheitlichen Umsetzung im gesamten Verbundgebiet erscheint nicht sachgerecht. Der 
Landrat soll sich daher dafür einsetzen, dass die Einführungzusätzlicher Zahlungsmöglichkeiten 
kurzfristig, beispielsweise im Rahmen eines Modellprojekts innerhalb des HVV, ermöglicht wird. 
Darüber hinaus wird der Landrat aufgefordert, sich gemeinsam mit weiteren einschlägigen 
Organisationen, insbesondere der Verkehrsgemeinschaft Südostniedersachsen (VNO), für die 
zeitnahe Einführung zusätzlicher bargeldloser Zahlungsmöglichkeiten in den Bussen einzusetzen. 
 
Sachverhalt: 
Seit dem Start der MOIN zum 01.01.2026 ist im Stadtverkehr sowie im Schülerverkehr ausschließlich 
eine bargeldlose Zahlung über eine Prepaid-Karte möglich. Was auf dem Papier nach Vereinfachung 
klingt, hat in der Realität für viele Fahrgäste zu Irritationen und Unzufriedenheit geführt. Die Prepaid-
Karte ist bislang nicht flächendeckend verfügbar. Sie kann nur im stationären Handel erworben und 
aufgeladen werden. Für Eltern, die morgens spontan ein Ticket für ihr Kind benötigen, für Menschen 
ohne regelmäßigen Zugang zu Verkaufsstellen oder für Gelegenheitsnutzerinnen und -nutzer ist das 
eine unnötige Hürde. Mobilität im Alltag darf nicht davon abhängen, ob man rechtzeitig eine bestimmte 
Karte gekauft hat. Hinzu kommt: Die Busse der MOIN und ihrer Partnerunternehmen sind technisch 
bereits in der Lage, Zahlungen per EC-, Debit- oder Kreditkarte abzuwickeln. Es scheitert also nicht an 
der Technik vor Ort, sondern an verbundpolitischen Vorgaben. Diese starre Haltung wird den 
Bedürfnissen der Menschen im Landkreis nicht gerecht. Eine moderne Mobilitätsgesellschaft muss 
sich am Alltag der Fahrgäste orientieren. Bargeldlose Kartenzahlung ist längst Standard. Wer heute 
Bus fährt, erwartet, spontan einsteigen und unkompliziert bezahlen zu können. Genau das entscheidet 
darüber, ob der öffentliche Nahverkehr als verlässliche Alternative zum Auto wahrgenommen wird. 
Deshalb ist es richtig, jetzt zu handeln. Ein zeitnahes Modellprojekt innerhalb des HVV kann zeigen, 
dass pragmatische Lösungen möglich sind, ohne den Verbundgedanken infrage zu stellen. Gute 
Mobilität entsteht dort, wo man den Menschen zuhört und Probleme löst, statt sie zu verwalten. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
a) für die Umsetzung der Maßnahmen: ______________€ 
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b) an Folgekosten:    ______________€ 

  

c) Haushaltsrechtlich gesichert: 

  

  

  im Haushaltsplan veranschlagt 

  

  durch überplanmäßige/außerplanmäßige Ausgabe 

  

  durch Mittelverschiebung im Budget 

   Begründung: 

  

  Sonstiges: 

  

d) mögliche Einnahmen: 

 wenn ja, umsatzsteuerliche Relevanz der Einnahmen: 

  

  ja 

  

  nein 

  

  klärungsbedürftig  

 
Klimacheck: 
Was für eine Klimawirkung hat das Vorhaben? 
  

stark positive Klimawirkung 
  

positive Klimawirkung 
  

keine oder geringe Klimawirkung 
  

negative Klimawirkung 
  

stark negative Klimawirkung 
  
  
Ergebnis des KlimaChecks (in Tabellenform) einfügen: 
 
 
Anlage/n 
1 - 26-01-27 SPD Antrag Zeitnah bargeldlose Zahlungsmoeglichkeiten bei der MOIN 
(öffentlich) 

 
 
 
[Dokumentende] 
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SPD-Fraktion 

Auf dem Meere 14/15 
21335 Lüneburg 

 

 
 

Landkreis Lüneburg 

Herrn Landrat Jens Böther  

Auf dem Michaeliskloster 4 

21310 Lüneburg 
 

 

 

 

 

 

Lüneburg, den 27. Januar 2026 

 

 

Antrag der SPD-Kreistagsfraktion 

für den Mobilitätsausschuss 10. Februar 2026 
 

Sehr geehrter Herr Landrat Böther, 

zur o.a. Sitzung des Kreistages stellt die SPD-Fraktion folgenden Antrag:  

Zeitnahe Einführung zusätzlicher bargeldloser Zahlungsmöglichkeiten bei der MOIN 

Beschlussvorschlag: 

Der Landrat wird aufgefordert, sich in den Gremien des Hamburger Verkehrsverbundes dafür 

einzusetzen, dass in den Bussen der Mobilitätsgesellschaft MOIN zeitnah neben der 

bestehenden Prepaid-Zahlung auch die Zahlung per EC-, Debit- und Kreditkarte ermöglicht 

wird. 

Ein Abwarten bis zu einer einheitlichen Umsetzung im gesamten Verbundgebiet erscheint 

nicht sachgerecht. Der Landrat soll sich daher dafür einsetzen, dass die Einführung 

zusätzlicher Zahlungsmöglichkeiten kurzfristig, beispielsweise im Rahmen eines 

Modellprojekts innerhalb des HVV, ermöglicht wird. 

Darüber hinaus wird der Landrat aufgefordert, sich gemeinsam mit weiteren einschlägigen 

Organisationen, insbesondere der Verkehrsgemeinschaft Südostniedersachsen (VNO), für die 

zeitnahe Einführung zusätzlicher bargeldloser Zahlungsmöglichkeiten in den Bussen 

einzusetzen. 

Begründung: 

Seit dem Start der MOIN zum 01.01.2026 ist im Stadtverkehr sowie im Schülerverkehr 

ausschließlich eine bargeldlose Zahlung über eine Prepaid-Karte möglich. Was auf dem 

Papier nach Vereinfachung klingt, hat in der Realität für viele Fahrgäste zu Irritationen und 

Unzufriedenheit geführt. 

Die Prepaid-Karte ist bislang nicht flächendeckend verfügbar. Sie kann nur im stationären 

Handel erworben und aufgeladen werden. Für Eltern, die morgens spontan ein Ticket für ihr 

Kind benötigen, für Menschen ohne regelmäßigen Zugang zu Verkaufsstellen oder für 

Gelegenheitsnutzerinnen und -nutzer ist das eine unnötige Hürde. Mobilität im Alltag darf 

nicht davon abhängen, ob man rechtzeitig eine bestimmte Karte gekauft hat. 
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Hinzu kommt: Die Busse der MOIN und ihrer Partnerunternehmen sind technisch bereits in 

der Lage, Zahlungen per EC-, Debit- oder Kreditkarte abzuwickeln. Es scheitert also nicht an 

der Technik vor Ort, sondern an verbundpolitischen Vorgaben. Diese starre Haltung wird den 

Bedürfnissen der Menschen im Landkreis nicht gerecht. 

Eine moderne Mobilitätsgesellschaft muss sich am Alltag der Fahrgäste orientieren. 

Bargeldlose Kartenzahlung ist längst Standard. Wer heute Bus fährt, erwartet, spontan 

einsteigen und unkompliziert bezahlen zu können. Genau das entscheidet darüber, ob der 

öffentliche Nahverkehr als verlässliche Alternative zum Auto wahrgenommen wird. 

Deshalb ist es richtig, jetzt zu handeln. Ein zeitnahes Modellprojekt innerhalb des HVV kann 

zeigen, dass pragmatische Lösungen möglich sind, ohne den Verbundgedanken infrage zu 

stellen. Gute Mobilität entsteht dort, wo man den Menschen zuhört und Probleme löst, statt 

sie zu verwalten. 

Mit freundlichen Grüßen         

     
Franz-Josef Kamp     
Fraktionsvorsitzender 
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